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Wöchentliche Weilage

Uuſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnemenrspreis:
pro Quartal 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

Expeditivn: große Ritterſtraßze Nr. 28. 25 Pfg. durch die Poſt.
M 249. Sonntag den 17. Dezember. 1882.

Politiſche Aeberſicht Antwort muß ſein die unausgeſetzte Pflege der Deutſchland.
Von der deutſchkonſervativen Partei iſt neuer

dings der Antrag auf Einführung von obliga
koriſchen Arbeitsbüchern geſtellt worden.
Es war dies bei der ablehnenden Haltung, welche
namentlich die preußiſche Regierung dieſem Vor
haben gegenüber einnimmt, in der letzten Zeit
zweifelhaft geworden, und wie ſeitens eines Mit
gliedes der Gewerbecommiſſton des Reichstags in
der letzteren mitgetheilt wurde, waren die Herren
von der elericalkonſervativen Majorität der Com
miſſion noch abends vorher nicht ſchlüſſtg, ob ſte
dieſen Antrag in der That einbringen ſollten oder
nicht. Der Antrag iſt von den Abgeordneten
Ackermann, Dr. Hartmann und v. Kleiſt
Retzow eingebracht und beginnt mit der Be
ſtimmung: „Als gewerbliche Arbeiter dürfen, ſo
weit rechtsgeſetzlich nicht ein Anderes zugelaſſen
iſt nur ſolche Perſonen beſchäftigt werden, welche
ihit einem Arbeitsbuch verſehen ſind.“ Die
clericalen Mitglieder der Commiſſton werden dem
Vernehmen nach für den konſervativen Antrag
ſtimmen, ſo daß demſelben die Majorität in der
Commiſſion geſichert iſt.

Die öſterreichiſche Regierung hat in dieſen
Tagen nach längerem Zögern die Errichtung
einer ezechiſchen Schule in Wien definitiv
genehmigt und damit eine Entſcheidung gefällt,
hie von den Deutſchen als eine ſehr verhängniß
volle aufgefaßt wird und das peinlichſte Aufſehen
acht. Vergebens waren die Vorſtellungen des
Kandesſchulrathes, vergebens der Wunſch des Ge

der jährlich Millionen für die
Schulen opfert, vergebens die faſt einmüthige Ver

wahrung der Wähler. Die Regierung hat zu
Gunſten der Czechen entſchieden, und die Reprä
ſintanten des Gemeinderathes und des Landtages
haben ſich in Folge deſſen beeilt, aus dem Landes
ſhülrath auszutreten, der dadurch zu einer Rumpf
örperſchaft zuſammengeſchrumpft iſt. Die deutſche
Preſſe erhebt laute Klagerufe über das Vorgehen
r Regierung und erblickt in der zu eröffnenden
iſechiſchen Schule ein düſteres Wahrzeichen, das
n Beginn einer Slaviſtrung Wiens einleiten
hnnte. Doch fehlt es auch nicht an zuverſicht
lheren Stimmen, die den Einzug der czechiſchen
Schule in Wien bedauern, ihn aber zugleich als
Sporn zur Ermunterung des deutſchen Elements
ind zu thatkräftiger Gegenwehr begrüßen. So
ſigt die N. Fr. Pr. „Für Wien giebt es an
Fſichts der jüngſten Vorgänge nur Eine Haltung.
Man würde dieſe Schule nie angeſtrebt haben,

Wenn man nicht glauben würde, daß die Be
Sendungen wohner dieſer Stadt kein nationales Bewußtſein

ſpun haben, daß ſte ſtumpf und gleichgültig den Kämpfen
ter Brüder gegenüberſtehen. Wäre dies wirk
ich ſo, dann hätten Jene Recht, welche davon
äumen, Wien in ein czechiſches Emporium zu

rwandeln, die hoffen, das Lied von der blauen
Donau werde dereinſt durch das „Ieſ Sloyane!“
erdrängt werden, die im innerſten Herzen den
ſeutigen Tag für einen hiſtoriſch denkwüurdigen
ſälten, weil ſie glauben, es ſei der Grundſtein
legt worden zu einer ſlaviſchen Weltſtadt. Man
ſült die Geſinnung Wiens für Wachs, in dem

der ſtarke Abdruck haften bleibt, für weichen
hon, aus dem ſich noch Alles formen läßt. Die

nationalen Geſtnnung, die glühende Erfaſſung des
deutſchen Gedankens, die warme Anhänglichkeit
an jene Sprache, die uns emporhebt zur Gemein
ſchaft mit den edelſten Geiſtern. Ein nationales
Wien iſt der beſte Schutzwall gegen die Gefahren,
welche ſeiner Zukunft drohen in einer von dem
deutſchen Bewußtſein durchdrungenen Stadt, in

welcher jeder Bürger ſich als Mitglied jenes großen
Stammes fühlt, der eine Welt von Gedanken
und Thaten in ſich ſchließt, mögen ſte immerhin

czechiſche Schulen gründen Wenn die czechiſche
Schule in dieſem Sinne auf das deutſche Element
wirkte, ſo würde die Regierung ſich wider Willen
um deſſen Kräftigung verdient machen.

Das liberale England feierte am 13. d. M.
ein großes politiſches Jubiläum. Es war am
13. Dezember 1832, am Tage der erſten all
gemeinen Wahlen nach der Reformacte, daß
William Ewart Gladſtone als Vertreter des
Wahlkreiſes Newark, in der Grafſchaft Nottingham,
zum erſten Male ins Unterhaus gewählt wurde
und ſeine politiſche Laufbahn begann, auf die er
an dieſem Tage, nach Ablauf eines halben Jahr
hunderts, zurückſchaut. „Daily News“ ſtellt in
ihrer anläßlich dieſer Feier gebrachten Ueberſchau
Gladſtone unter allen engliſchen Staatsmännern
dem verſtorbenen Palmerſtone am nächſten. Es
war Gladſtone's guter Stern oder vielmehr die
Kraft ſeines Genies, ſeiner Energie und ſein
Glück vereint, welche ihn befähigten, ſeinen Namen
mit der ganzen Geſchichte der Reform zu ver
knüpfen, und die Zeitgeſchichte nennt ihn nicht
nur als den größten conſtitutionellen Reformätor
iu der engliſchen Geſchichte, ſondern auch als den
größten finanziellen Reformator.

Die Tonkin- Frage hat an ihrem ernſten
Charakter nichts verloren die Gefahr eines Zu
ſammenſtoßes zwiſchen Frankreich und Ching
wird vielmehr immer dringender. Nach neueren
Meldungen haben die Chineſen in den von ihnen
beſetzten Grenzprovinzen von Anam, auf welche
Gebiete bekanntlich auch die Franzoſen Anſprüche
machen, die chineſiſche Verwaltung eingeführt und
die bisherigen angmitiſchen Beamten entlaſſen
Der Kaiſer von Anam, Tuduc, welcher ſich der
Hoffnung hingegeben hatte daß das in ſein Land
eingerückte chineſiſche Heer ihm Hülfe gegen die
Franzoſen leiſten werde, ſoll gegen den Schritt
des Pekinger Hofes Verwahrung eingelegt haben.
Die Franzoſen werden unter ſolchen Umſtänden
in dem Kaiſer von Anam vielleicht einen Ver
bündeten haben um einen kriegeriſchen Conflict
mit China dürften ſie aber ſchwerlich herumkommen.

Die ſpaniſche Regierung hat den Cortes
den Entwurf eines Geſetzes vorgelegt, kraft deſſen
der am 30. März 1868 zwiſchen Deutſchland
und Spanien abgeſchloſſene Handels und
Schifffahrtsvertrag, welcher nach erfolgter
Kündigung inzwiſchen bis zum 15. Dezember in
Gültigkeit erhalten worden iſt, auf weitere zwei
Monate verlängert werden ſoll. Bis zum Zuſtande
kommen dieſes Geſetzes wird die ſpaniſche Regie
rung die bisherige Verlängerung weiter als zu
Recht beſtehend anſehen

Die ſerbiſche Skuptſching iſt am Freitag
vom König mit einer Thronrede eröffnet worden.

Gofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer,
der ſich fortgeſetzt des beſten Wohlſeins erfreut,
begab ſich am Freitag Morgen mit den königl.
Prinzen zu Wagen nach dem Grunewald, um
dort eine Hofjagd, und zwar die letzte in dieſer
Saiſon abzuhalten. Das Rendezvous war um
10 Uhr am Jagdſchloß Grunewald, woſelbſt
während der Jagd auch das Dejeuner eingenom
men wurde. Die Rückkehr nach Berlin erfolgte

nachmittags gegen 3 Uhr.
Der deutſche Handelstag), der am

14. d. M. in Berlin zuſammentrat, hat noch an
demſelben Tage außer einer Reſolution, welche
ſich gegen den Antrag Wedell wegen der prozen
tuglen Börſenſteuer richtet, den Beſchluß gefaßt,
ſchleunigſt durch Rundfrage bei den Handelskam
mern das Material zu einer Petition an den
Bundesrath und Reichstag zu beſchaffen, welche
die Mängel des Geſetzes vom 1. Juli 1881
offen legen und Abhülfe beantragen ſoll. Eine
ſolche Correctur des Geſetzes betr. die Erhebung
von Reichsſtempelabggben anzubahnen, das iſt
ſchon im Reichstage als die Aufgabe der Com
miſſton bezeichnet worden, an welche der Wedell
ſche Geſetzentwurf zu verweiſen wäre. Die Ein
gabe des Handelstages würde die Löſung der
Aufgabe erheblich erleichtern. Staatsminiſter v.
Bötticher ſagte in den Worten, mit denen er den
Handelstag begrüßte, derſelbe werde immer ein
offenes Herz für ſeine Beſtrebungen bei der Reichs
regierung finden.

(Das Projekt des neuen Reichs
tagsgebäudes) hat wieder einen bedeutſamen
Schritt vorwärts gethan die zu dieſem Zwecke
ernannte Kommiſſton hat in ihrer letzten Sitzung
ſich gleich der Akademie des Bauweſens mit dem
neueſten Wallot'ſchen Plane einverſtanden erklärt.
Es ſteht daher binnen kurzem zu erwarten, daß
das Projekt in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt dem
Bundesrath und Reichstag zur Genehmigung vor
gelegt und die zunächſt erforderliche Summe durch
einen Nachtragsetat verlangt wird.

(Revanche.) Ein Berliner konſervatives
Blatt hatte mitgetheilt, daß die Franzoſen ihre
Abneigung, Producte deutſcher Jndu-
ſt rie zu beziehen, gegenwärtig, wo immer mög
lich, bethätigen aus dieſem Motive würden neuer
dings keine franzöſiſchen Beſtellungen mehr in
deutſchen Fabriken, trotz der unübertroffenen Lei
ſtungsfähigkeit derſelben gemacht, ſondern alle
derartigen Aufträge ergingen lediglich an öſter
reichiſche Fabrikanten. Die Nordd. Allg. Ztg.
hört nun, daß in Anbetracht dieſer von mehreren
Seiten gemeldeten Vorgänge die Abſicht beſtehe,
Frankreich gegenüber nicht bei der gegen
wärtigen Zollſealg zu verbleiben. Jnsbeſondere wür
den mouſſtrende Weine und die ſogenannten ar-
ticles de Paris einem höheren Zoll atz unter
zogen werden.

(Aus Weſtfalen) ſchreibt man der Trib:
Eine Deputation weſtfäliſcher Kaufleute welche
amerikaniſchen Speck in großen Mengen nach den
dichtbevölkerten Jnduſtriebezirken unſerer und der
Nachbarprovinzen liefern, begab ſich jüngſt zu
mehreren Directionen rheiniſchweſtfäliſcher Eiſen
werke und ſprach die naheliegende Bitte aus, die



ſonſt in zoll und handelspolitiſcher Beziehung ſo
rührigen Herren mögen doch im Intereſſe ihrer
zahlreichen Arbeiter gegen das beabſichtigte Ein
fuhrverbot amerikaniſcher Schweine und
Schweinefleiſches Proteſt erheben. Und welche
Antwort wurde der Deputation zu Theil „Man
wolle doch lieber in der Sache neutral bleiben,
um eine Aufregung der Arbeiter zu vermeiden.
Da haben wir s Die Liebe der Schutzzöllner zu
ihren Arbeitern geht ſ9 weil, daß ſte das höchſte
Intereſſe der hkeren bei Seite laſſen, nur Um
die Arbeiter nicht zu „erregen“. Ein klaſſtſcher
Vorwand fürwahr. Um ſo dankbarer iſt es an
zuerkennen, daß die Handelskammern in Biele
feld (freihandleriſch) und Dortmund (ſonſt ſchutz

Zöllneriſch) gegen Einführung des Lrojectirten
Verbots vorſtellig geworden ſind. Selbſt der
„Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirth-
ſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland und Weſtfalen
hat dieſes Mal remonſtrirt und das will nach den
Erfahrungen der letzten Jahre ſchon etwas heißen.
Uebrigens ſind auch die Arbeiter mehrerer Werke
aus ihrer Neutralität herausgetreten und haben
mit Einſtimmigkeit beſchloſſen, Petitionen gegen
das Einfuhrverbot an Bundesrath und Reichstag
zu richten. Jn der Petition wird betont werden,
daß die Zölle den Lebensunterhalt der Arbeiter
bereits über Gebühr vertheuert haben, und daß
das Einfuhrverbot amerikaniſchen Schweinefleiſches
die Exiſtenz der niederen Volksklaſſen unmöglich
machen werde.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. 16. Sitzung (Frei

tag 15. Dezember). Das bisherige Präſidium
wird durch Akklamation definitiv für die Dauer
der Seſſton gewählt Präſident Herr v. Köller
erklärt dankend die Annahme der Wahlen ſeitens
der Gewählten. Hierauf folgt die erſte Be
rathung der Steuer Vorlage. Finanzminiſter
Scholz betont, daß die Vorlage kein abgeſchloſ
ſenes Ganze, ſondern nur einen Theil eines
größeren Programms darſtellt. Die Klaſſenſteuer
Exekutionen haben den großen Umfang beibehalten,
krot aller Vorkehrungsmaßregeln, die man gegen
dieſe Exekutionen getroffen hat. Dieſe Exekutionen
rufen an allen Orten Erbitterung hervor. Wider
ſetlichkeiten gegen die SteuerBeamten kommen
häufig vor, ebenſo Arreſtbruch aus Anlaß der
Pfandungen wegen Steuer, und die ſtrafrechtlichen
Verurtheilungen wegen dieſer Vergehen ſind zahl
reich. Der Erſah der zu erlaſſenden Klaſſen
ſteuer ſoll Zug um Zug durch die Erhebung
einer Azenzſteuer von dem Handel mit Brannt-
wein und Tabak erhoben werden. Die Furcht,
daß hinter dieſer neuen Dabakbeſteuerung das
Tabakmonopol ſtehe iſt ganz unbegründet.
Geiſtige Getränke und Tabak ſind unbeſtritten
ſehr beſteuerungsfähige Objekte, ſte ſollen ſtarker
zur Beſteuerung herangezogen werden. Es ſollen
auf der einen Seite die kleinen Leute entlaſtet
werden und dieſe Laſten den Verkäufern von
Genußmitteln aufgebürdet werden dieſe Verkäufer
werden die Laſt auf die Konſumenten abwälzen,
welche die Mittel beſttzen ſich Genüſſe zu ver
ſchaffen und deshalb wohl in der Lage ſtnd, die
Steuer zu tragen. Der Einwand gegen die
Vorlage, daß ſie gegen die Reichsverfaſſung ver
ſtoße, iſt jedenfalls unbegründet. Die Regierung
würde nie einen ſolchen Weg einſchlagen, das
kann man dem Reichskanzler, dem die Sorge
um das Reich gewiß am Herzen liegt, wohl
zutrauen. Man ſtellt ſich auch deshalb der
Vorlage ſeindlich entgegen, weil man zunächſt ein
organiſches SteuerReform Programm verlangt.
Ich ſtehe noch heute auf dem von mir im Mai
1879 im Reichstage entwickelten ReformPro
gramm. Abg. v. SchorlemerAlſt (Centrum),
will nicht eher für neue Steuern ſtimmen, bevor
nicht die Börſe ſtärker zur Steuer herangezogen
iſt. Es handelt ſich hier weniger um den Erlaß
der vier unteren KlaſſenſteuerStufen, als viel
mehr um die Einführung einer neuen Steuer,
die doppelt und dreifach von den Conſumenten
werde getragen werden müſſen. Die Gaſtwirthe
werden ſchon dafür ſorgen, daß die verſteuerten

ſtimmten SteuerReformProgrammes nöthig, be
vor man ſich zur Votirung neuer Steuern ent
ſchließen kann, überhaupt kann man den Verdacht
nicht unterdrucken, daß das ganze Geſetz nur eine
Etappe zum Tabaksmonopol ſei. Abg. v. Rauch
haupt (Konſ) erklärt für das Geſetz ſtimmen
zu wollen, da die liberalen Parteien ſeine Fraction
hierzu durch ihre Ablehnung ſämmtlicher Steuer
Vorlagen der Regierung genöthigt hätten. Er be
dauert, daß der Finanz Miniſter den Schleier über
ſeinem Reform Programm nicht etwas mehr gelüftet
hat auf die allmälige Abbröckelung der Klaſſenſteuer
könne ſeine Partei ſich nicht weiter einlaſſen. Ueber
haupt ſeien die direkten Steuern, die noch mit 150
Millionen unter den Geſammt Einnahmen unſeres
Budgets von 500 Millionen figuriren, nicht mehr
ſo ſehr erheblich. Seine Partei wolle aus ihrer
Stellung in dieſer Frage kein vpolitiſches Kampf
ſpiel machen. Abg. Dr. Meyer Breslau (N.lib.)
iſt gegen den Entwurf. Das einzig Gute an
demſelben ſei, daß mit ihm die Bahnen des alten
Verwendungsgeſetzes verlaſſen ſind, das Prinzip
iſt ebenfalls anzuerkennen, nur mit den Detail
beſtimmungen könne er und ſeine Freunde ſich
nicht einverſtanden erklären. Nachdem der Miniſter
Scholz ſich noch gegen einige der geäußerten Be
denken ausgeſprochen und der Abg. Frhr. v. Zed-
litz-Neukirch (Freikonſ.) ſtch im Sinne des
Abg. v. Rauchhaupt für die Vorlage geäußert
hat, vertagt das Haus die weitere Debatte auf
Sonnabend. Schluß A4 Uhr.

Die Gewerbecom miſſion des Reichs
ta ges erledigte am Donnerstag die Beſtimmungen
der Gewerbenovelle über die Handlungs
reiſenden. Gegen den entſchiedenen Wider
ſpruch der liberalen Mitglieder der Commiſſton
wurden die polizeilichen Beſchränkungen des Hau
ſirhandels in ſubjectiver Hinſicht einfach auf den
Stand der Handlungsreiſenden oder vielmehr auf
den geſammten Kaufmannsſtand, in ſo fern er
Handlungsreiſende entſendet oder ſich ſelbſt auf
Geſchäftsreiſen begiebt, ausgedehnt. Nur einzelne
Beſtimmungen, welche für die Hauſirer gegeben
ſtnd und gewiſſe Verſagungsgründe ſubjectiver Art
enthalten, wurden nicht auf die Handlungsreiſenden
erſtreckt; im Weſentlichen ſind jedoch Handlungs-
reiſende und Hauſtrer gleich behandelt; eine Be
handkung, für welche der deutſche Kaufmanns-
ſtand der klerikal-konſervativen Majorität der Com
miſſton ganz befonders dankbar ſein wird.

Proyinz und Aingegend.
Eine jener unſinnigen Wetten, welche im

Jugendübermüth entrirt zu werden pflegen, hat
wieder ein Opfer gefordert. Jn dem Gaſthauſe
zu Bellnitz ſaßen dieſer Tage vier junge Leute
beim Glaſe Bier und beſtellten jeder vier gekochte
Eier. Einer der jungen Männer, Reinhardt, be
hauptete, zwanzig Eier allein verſpeiſen zu können.
Als man dieſe Möglichkeit bezweifelte, ſchlug er
eine Wette von 30 Mk. vor, die nach vielem
Abmahnen ſeitens anderer Gäſte ſchließlich ange
nommen wurde, in der Ueberzeugung, daß Rein
hardt von der Durchführung ſeines Vorhabens
abſtehen würde. Derſelbe verzehrte jedoch, ſchein
bar ohne Anſtrengung, die zwanzig Eier. Die
vier Männer verließen bald darauf das Lokal.
Auf dem Wege nach ſeiner Wohnung klagte
Reinhardt über heftige Schmerzen und ſtürzte
unmittelbar darauf leblos zu Erde. Das
Opfer einer ebenſo unſinnigen Wette iſt fer
ner am Sonnabend Vormittag in Meißen
ein Handarbeiter aus Roßleben bei Querfurt ge
worden. Derſelbe hatte ſtch anheiſchig gemacht,
fünf Biergläſer voll Branntwein zu trinken, war
jedoch nur im Stande geweſen, zwei davon zu
ſich zu nehmen er ſtarb auf dem Transport
nach dem Krankenhauſe. Der Fall iſt bei der
Criminalbehörde zur Anzeige gekommen.

Der 18 jährige Sohn des Webers Rudloff
in Klingen ging am 11 Dezbr. mit dem Ar
beiter Weſenberg, beide mit geladenen Gewehren
verſehen, auf die nächſt dem Orte belegenen Aecker
zur Jagd. Weſenberg ſchoß einen Haſen an, der
dann noch mehrere Schritte fortlief und in dieGetränke nicht blos theurer, ſondern auch ſchlechter

werden. Ueberhaupt ſei die Klarlegung eines be Nähe des Rudloff kam. Dieſer faßte ſein Gewehr

bei den Läufen und ſchlug mit dem Kolben auf
den Haſen los, um ihn völlig todt zu ſchlagen
Bei dem dritten Schlage ging, durch die gewaltige
Erſchütterung der Zündmaſſe veranlaßt, der im
Gewehre ſteckende Schuß los und fuhr in den
Unterleib des Rudloff. Er mußte in ſeine Be
hauſung gefahren werden und ſtarb bald darauf

Berzkſch es.
Der Luſtmörder Müller.) Jn Bezug auf

den in Koblenz inhaftirten Frauenmörder Müller iſt
wie der „Barm. Ztg.“ geſchrieben wird, folgende Mit
theilung vielleicht geeignet, die Vermuthung, daß Müller
auch die unweit Bochum begangenen Frauenmorde ver
übt habe, zu unterſtützen. Vor ea. 2 Jahren fuhr ein
junges Mädchen von Köln nach Hattingen, und zwar
allein in einem Coupé. Auf der Fahrt näherte ſich ihr
ein Schaffner (oder Bremſer der ſich Joſef Müller
nannte und ſich in Liebenswürdigkeſten überbot u
gleich forſchte er dringend nach dem Ziel der Reiſe des
Mädchens und ſeinem Wohnort. Den letzteren gab das
Mädchen wohl an, nicht aber ſeinen Namen, und der
zudringliche Schaffner erfuhr nur, daß der Vorname
„Sovphie“ laute, nachdem er denſelben aus einem mit
bezeichneten Taſchentuche bereits errathen hatte. Wenſge
Tage nachher kam an das Mädchen ein Brief an Frau
ein Sophie auf Haus Weile bei Hattingen, der von
ihr angenommen wurde, da es nur ein junges Mädchen
dieſes Namens auf Haus Weile (ein Gut bei Hattingen
gab. Jn dem Briefe beſtellte der Joſef Müller das
Mädchen zu einer Zuſammenkunft zwiſchen Linden und
Weitmar; er würde das Signal zum Treffen ſchon geben
Der in dem Briefe bezeichnete Ort iſt genau jener, wo
die größere Zahl der Mädchenmorde begangen wurde
und zeichnet ſich durch ſeine Einſamkeit und nunmehrige
Berrufenheit aus. Das Mädchen hat ſ. der Auf
forderung keine Folge geleiſtet.

(Zu den ſchrecklichſten Stürmen), welche je
über Weſtindien dahinbrauſten, zählt derjenige, welcher
am 8. Oktober d. J. Vuelta Abajo auf Kuba zu einer
Stätte des Unglücks machte. Neuere Berichte aus dem faſt
glänzlich zerſtörten Pinardel Rio ſagen hierüber Am
7. Oktober war die Luft erdrückend ſchwül und feucht,
die Hitze faſt erſtickend; ſchwere, beifarbene Wolken hingen
am Horizont, und von Zeit zu Zeit entluden ſich ſtarke
Gewitter. Am Nachmittag des 8. Oktober zeigte das
Barometer 74,64 und um 5 Uhr begann die Gewalt des
Orkans, dem ein heftiger Wind vonousgegangen war
ſich fühlbar zu machen. Der Regen ſtürzte in fluthartiget
Menge nieder Bäume wurden wie Strohhalme geknickt,
entwürzelt, in die Luft gehoben und nach allen Richtungen
umhbergeſchleudert. Die tödtlich erſchreckten Einwohner
flohen aus ihren Häuſern, deren Dächer abgeriſſen wur
den, und wilde Thiere liefen mit zahmen auf den Fel
dern im Wirrmar amher. Dann trat plötzlich ine
halbſtündige Stille ein; kein Regentropfen ſiel mehr
und auch der Sturmwind hatte zu wüthen aufgehört,
doch ſchon 9 Uhr kehrte er wieder, und zwar mit ver
doppelter Kraft. Entwurzelte Palmen ſtürzten allent
halben aus der Luft nieder, und das Geſchret der Ver
wundeten und Fliehenden miſchte ſich betänbend mit dem
Raſen des Sturmes Steinerne Gebäude wurden den Erd
bodet gleichgemacht, und Menſchen wie Baumblätter
durch die Luft geſchleudert. Erſt am 9. Oktober früh
2 Uhr hörte das Toben des Sturmes auf. In San
Juan und Martinez ſind 1500 Speſcher und Wohnungen
zerſtört worden und 300 in Hacienda bei Valle;
Prozent der Häuſer von Conſolacion del Sur lagen in
Trümmern, ebenſo diejenigen der Munizipalität von
San Luts. Im Diſtrikte Guane ſind nicht weniger als
2000 Häuſer und Tabakſpeicher eingeſtürzt. Jn San
Joſe ſteht kein Wohnhaus mehr. Die Wege ſind durch
gefallene Bäume unpaſſirbar gemacht und von Gebirge
bächen zerwühlt; die Brücken ſind fortgeriſſen, und eine
große Menge von Hausthieren hat den Tod in den
Wellen gefunden. Die Feldſruchte und die Tabaksernte
ſind vollſtändig vernichtet und un eeichſten Theile Kubas
ſtarrt der Bevölkerung der Hunger entgegen Wie viele
Menſchenleben in dem Sturme zu Grunde gegangen, war
beim Abgang der Berichte noch nicht annähernd feſtge
ſtellt doch dürfte die Zahl derſelben, dem ſchrecklichen
Ereignitz entſprechend, keineswegs unbedeutend ſein.

Ueber Theaterbrände) Nachdem die Ehronil
der Theaterbrände im vorigen Jahre mit der Kataſtrophe
des Ringtheaters in Wien einen entſetzlichen Abſchluß

ſgefunden, ſind ſeitdem in dem nun ablaufenden Jahre
nicht weniger als 23 Theater durch das Feuer zerſtört
worden. Der letzte dieſer Brände hat ſich bekanntlich
erſt dieſer Tage faſt genau ein Jahr nach der Zerſth
rung des Ringtheaters, in London zugetragen. Höoſſent
lich werden uns die letzten Tage des Dezember kein Un
glück dieſer Art mehr bringen. Jn dieſem Jahrhunderte
ſind bereits mehr als 500 größere Theater bis auf den
Grund niedergebrannt und mehr als 1000 Menſchen zum
Opfer gefallen. Es iſt dies eine furchtbare Ziffer, wenn
man bedenkt, daß in ganz Europa gegenwärtig nur en
1457 Theater exiſtiren. Seit 50 Jahren iſt die Zahl
der Theaterbrände auf das Vierſache geſtiegen, und
dies einzig und allein den bedeutend geſteigerten Deko
rations und Beleuchtungs- Effekten der modernen
wie auch der meiſt ſchwer kontrolirbaren Heizung zu
ſchreiben Seit Anfang 1871 bis Ende 1881 ſind durch
chnittlich im Jahr 18 Theater abgebrannt, und ſigurirte
äbet das Jahr 1881 troß der geſteigerten Vorſichtemaß

regeln ſeit dem Nizzaer Theaterbrande mit 28 Theater
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8 eAls S paßenge Weihnachtsgeschenke

neuester Fagon zu soliden Preisen. Bestellungen nach Maass werden
in kürzester Zeit, unter Garantie des Gutsitzens, angefertigt.

Nr. TREODOR S RT,Lager chirurglscher Instrumente. Mechanikcer nd Optiker,
l sein Lager von Brillen, Pioce-nez, Operngläsern, Fernröhren, Reisszeugen, Reissschienen, Thermometern, Barometern, Loupen, Alkoholo-meter sowie I in und einschlagenden bei Bedarf n a chenmirosko e mit 50 maliger Vergrösserung à 6 Mark.

enxiette ranche, Nr. 13.
e ausser ihrem reichhaltigen e von Pappenköpfen und ngebletgeten Puppen in nur feinsten Genres:

Ohemisettes, Kragen und Manschetten für Herren und Damen, Shlipse, Rüschen, Schürzen in Wolle und

empfehle mein ger von elbetgeferigter

Tee elAd. Berg mann. Damen ntel chitt.

Gummiwaaren, Kautschuckstempel etc,

Leinen
Räucher-Wild und Waschleder, Glacéer und Bukskin-Handschuhe, feinſte Toitetten-Seifen, Drtrait,

papier, Puder die Haut zu verschönern.
Dwisir- und S yon Horn, Gummi und

eschenke:
Galanterie- und geschnitzte Holzwaaren,

Portemonnates und Cigarren u mit a e Scher
Werk-, Laubsäge- und Taschkasten, alle Schul- u. Schreib-

artikel etc. Binen Posten grössere Bilderbücher und Jugendschrüften gebe billigst ab.
Ferner erlaube mir noeh zu bemerken, dass zum bevorstehenden ſahresvechsel alle Neuheiten in Neu-

jahrekarten jeden Genres bis zu den hoechſeinsten eingetroffen sind und bringe solche bei Bedarf in em-

pfehlende Erinnerung

empfehlt als passende Weihn

l. Pikter strasse

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes erlaube ich wir auf das Tage meiner guten
Kenner an aufmerksam zu wachen und 4 Lerspreche Ces e so rei

Bruno Kacdhe, LIGWörMöister,

Ballumnhänge, W nerhendseee, Sehürzaen Kragen

mpfiehlt K.mZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
pfehle ich mein Lager von Corsetts in jedem Genre und neuesten Paçons, sowie eine Auswahl Gardinen zu billigen Preisen.

Alle nach Maas Pestellten Corsetts, sowie Reparaturen werden schnell und sauber ausgeführt. e

e S Heinr. Hchulte jun.,Nr. 18. Sgen e lungempfiehlt den Herren Rauchern eine girklich gute abgelagerte Cigarre Prachtvolle Präsentkistehen von 25, 50 und 100 Stück.

910. an Se er 910.HBachhbimcderes vwnedt Galeriephehlt sein bedeutendes Lager vieler Neuheiten, vorzüglich passend zu Weihnachtsgeschenken, als

Mitte
r. 18.

Photographie-, Poesie- Portemonnafes, Damen-Necessaires Dhrketten
und Portetress6r es und inSchreibalbums. und Cigarrentaschen. Damentaschen. Nickel, Dublé und Seide.

Benzin- Leuchter CigarrenspitzenGeschnitzte ung Lange prima s n pHolzwaa ren Benzin-Feuerzeuge- Weiehsel pfeifen peerschaum u. Weiehsel,

S i Grösste Auswahl Shlipsle e Sämmtlicher in un eZeichen materialien Schul bedarf Spazierstöscken. Hinlegesohlen.
Alles bülig und in nur guter Waare, Bei den von mir gekauften Gegenständen werden Stickereien sauber und gratis garnirt,

Merseburg, im Dezember 1882.



Die Original-Singer- Nähmaschinen ſeuef

hl
I haben die einfachſte und dauerhafteſte Conſtruckion, 5 dine

Nützlichſtes S ſind die leiſtungsfähigſten und vielſeitigſten Maſchinen gang ſteh

e Vollſtändigſte Garantie 31 jähriges Beſtehen der Fabrik, I nWeihnachtsgeſchenk. Vorſähriger Abſatz über eine halbe Million Maſchinen

S S (hüchernI Verkauf gegen wöchentliche Zahlungen von Mark J de

S e hbthen,Die fortwährenden gehäſſtgen Angriffe der Concurrenz und die beſtandige Zunahme im Verkauf geben den ſprechend

ſten Beweis für die Güte der OriginalSingerMaſchinen.

1 e nS Egulſparkl eine dte dursh

8 n len OerthC all 6 a c dugefell
Aulſattaſen t

ferdle gingeS 5 wort ettheilt:eigenes Fabrikat, ſind billig zu haben be v
F. Selle, Roßmarkt. de m de

N vorgele

et JugendEinem geehrten Publikum von Merſe e
burg und Umgegend die ganz ergebene
Anzeige, daß ich in meinem Hauſe Burge haS e SS 2 Ellen breit, 3 Ellen lang,

S ſtraſſe I mit meiner Gold und Silber h hanG 30 Mark. E. wagrenfabrikein Lager von Gold Silber v
roße Auswahl anderer Teppiche bei S und Alfenide Waaren e. dehng

1063 habe, mit dem ergebenſten Bemerken, daß a Veſbilligſten Pr eiſen. ich nur ſtreng reelle Waaren liefere und in an

myrng Teppiche, imitirt,
e

D

e eI gehe die billigſten Preiſe berechnen kann, da ich uSe h Merseburg. zwei Drittel meiner en ſelbſt m r
00000 3000000600006005500 fertige, das übrige aber aus nur beſte e

0 e e n e n in vO un eparaturen werden ſauber, ſchnell n de n Aecht deutſche und zu den billigſten Preiſen a el
e Se en S Bitte daher bei vorkommendem Bedatf d ue n n O mich gütigſt beehren zu wollen. hab hinpreisgekrönt auf verſchiedenen Ausſtellungen, empftehlt zu billigen Preiſen nA. Strassburger,

S Lager von Gold-, Silber und Alſenide
G. Hartung,

18. Gotthardtsſtraße 18.

an d e Gold n efabrik und Vrägeanſtalk von Gold hin ne und Silberwaaten dNur durch den großen Umſatz iſt es mir möglich J 14. Burgsetr. 14. n
Ha lon- eppiche M n un n in imitirt e erüſſels un anilla-Stoffen SWeienacht

elegante Tiſchdecken à Stck. 2,50 30 Mark,hochfeine Gardinen in weiß und bunt, e Heute von 3 15 Mark Kus ftellung! Nerſeb
Reiſe und Schlafdecken von 8-25 Mark Puppen, geſchmackvoll und zu ſehr billi Unterm

zu niemals wiederkehrenden billigen Preiſen zu verkanfen dis Preiſen, angekleidet von 50 r e n
alle a. gr. Steinstr. 3. m w uſchen en n g.

Rob ert Co n Schleifen in reicher Auswahl, e
e Ballblumen und Spitzen, MittenbFiefer Keller 3. Zu Tief i Schleier in allen Farben m meeW S fer Keller 3. Sehr billige elegante Negligéhauben, p Eyteihnachtsgeſchenken Plüſchkapotten, äußerſt billig ne
empfehle in großer Auswahl mein Lager geſchnitzter und gedrehter Gegenſtände. n Pußhandlung von n in

F. Renno, Oelgrube
Reparaturen en Regenſchirmen, e a
Sag I terden Aera owie allen n n ind

S genden Arbeiten werden gut, bi hgews d lange und kurze, Cigarrenſpitzen, von den feinſten bis zum und ſchnell ausgeführt von e
gewöhnlichſten, in großer Auswahl. O. Blanck, Gürtlermeiſter, u

5 o 5 unHierzu eine Beilage, gr. Ritterſtraße 272. n t



M Beilage zu Nr. 249 des Merſeburger Correſpondenten v. 17. Dezbr. 1882.
l

en J Neueſte Nachrichten. Theaterbrände läßt die Wichtigkeit dieſer und ähnlicher

T Erfindungen, wovon ja ſchon öſter berichtet wurde, Vermiſchte s
ſte Gunſt Grig. Telegr. des Merſeb. Correſp.) Berlin, leicht erkennen und dürfte ſich vielleicht auch hier (GPockenepidemie.) Amtlicher Nachricht zufolgein f16. Dezember. Von der Gewerbecommiſſton des außer unſeren Bühneninhabern noch Mancher haben in Smyrna die Pocken, welche vereinzelt ſchon

tigſten M e kit einigen Monaten dort aufgetreten waren, neuerdingsehe n Reichstages iſt heute der von Mitgliedern der finden der ſich für die Sache intereſſtrt. Herr einen epidemiſchen und zugleich Hefatrlichen Eharatte

n der ſih deutſchekonſervativen Partei geſtellte Antra E. Böttger, Gaſthof zum rothen Hirſch hier, angenommen. In der Zeit von Mitte Oktober bisNilllon M g g auf hat die imprägnirten Zeugproben in Verwahrung gegen Ende November ſind im ganzen etwa 90 Perſonen
Aſin Einführung von obligaätoriſchen Ar und wird gern bereit ſein, dieſelben auf Verlangen der renſheit n Oberſten

(Aus Lothringen.) Der Wolfſtand in
unſerem Bezirke iſt immer noch größer, als im JnterM eitsbüchern heutige Ueberſicht) angenom vorzulegen und weitere Auskunft zu ertheilen

uf geben den men worden. Vor der Strafkammer des Naumburgerſeſſe der Landwirthſchaft ſo wie der Jagd wünſchenswerth
i e Landgerichts ſtand am 13. d. M. der Handels in ſein g n eret Se funß ch et2 eſe e erDeufſchland. gärtner Friedrich Wilh. Franz Weber von hier. orden ſind. Veit Beginn dieſes Winter treten

et Derſelbe war geſtändig, ſeit Anfang dieſes Jahres die Wolf mit beſonderer Frechheit auf. Ihre un
Der Reichskanzler Fürſt Bismarch ſeinem Herrn, dem Bäron v. Helldorf auf Gleinaſ laſſen ſich in eintgen Gegenden bis in die Lähe der Ort

hat auf ein Schreiben, worin er gebeten wurde, viele Zierbäume unterſchlagen zu haben. Erſſhaften erfolgen wobin ſie ſich ſonſt nur bei Hoch
e Schulſparkaſſenſache poſttis zu fördern, ſtand bei demſelben als Gärtner in Dienſten und e r en n veene en San r
ſamentlich etwa auch als Miniſter für Handel hat hierbei die erwähnten Veruntreuungen ver Heerde Schafe ein, erwürgten ſechzehn davon und lohen

unter Mitnahme von vier weiteren Schafen. Wie es
ſcheint, hat der vorige milde Winter, der wegen mangeln
den Schneefalles der Jagd nicht günſtig war, zur Ver
mehrung dieſer Raubthiere beigetragen. An der gänz
lichen Ausrottung derſelben iſt in den nächſten Jahr
zehnten nicht zu denken, da ſie ſich immer wieder aus
den dicht bewaldeten, zum Theil ſtark zerklüfteten und
deshalb ſtellenweiſe faſt unzugänglichen Ardennen ergänzen.

Kircheneinſturz.) Jn dem belgiſchen Markt
flecken Vught ſtürzte am 8. d. die im Baue begriffene
Kirche ein; zahlreiche Arbeiter wurden unter den Trüm
mern begraben. Bisher hat man fünf Leichname aus
dem Schutte hervorgezogen, doch iſt die Zahl der Ver
unglückten eine weitaus größere

(Jndianer-Metzelei.) Wie man aus Chihu

Gewerbe durch Empfehlung der FabrikJugenduübt. Die Baumchen haben einen bedeutendenearkaſſen wobei auf die in der gleichzeitig Werth. Mit Ruckſtcht en daß der Beſtohlene

Chaule vorgelegten Denkſchrift Jugend und Schulſpär den Strafantrag (wenn auch dies keine rechtliche
Maſſen dargeſtellten obligatoriſchen Jugend und Wirkung hat) zurückgezogen hat und auch Weber

Schulſparkaſſen in Lüdenſcheid und im ſächſiſchen ſchon an die Ortsarmenkaſſe. zu Gleina 50 Mk.
pferch Erzgebirge hingewieſen worden war folgende gezahlt, außerdem heute ein offenes freies Ge

Antwort ertheilt: Berlin, 28. Nov. 1882. ſtaändniß abgelegt hat und endlich der Beſtohlene
d billig u h Der Reichskanzler. (Reichsamt des Jnnern. durch Innebehalten des Lohnes einigermaßen ent

Roß Ew. Hochehrwürden danke ich verbindlichſt ſchädigt iſt werden dem Angeklagten mildernde
e, oß n für die mit dem gefälligen Schreiben vom 10. Umſtande zugebilligt und er zu 100 Mk. Strafe

e d. M. vorgelegte, von Jhnen verfaßte Denk ev. 3 Wochen Gefängniß verurtheilt
ubltum on ſchrift Jugend und Schulſparkaſſen,“ von deren

4 Inhalt ich mit Jntereſſe Kenntniß genommen erſeburger Erinnerungen ahua, Mexiko, meldet, haben die Apache Indianer indie ga 9 e ch ß ß e e re a Domgyin Stärke von 500 n Caſas Grandes rege
einem Hauſe d. Ihre Anſchauung, daß der Sinn für wirth naſtum eingeweiht. un e e e dere ein De

e nd i i i i Durch eine Urkunde vom 21. Dezember 1362 verſpracher Gold und e Waftliches Haushalten eine Grundbedingung für h n Merſeburg eff vom Biſchof in die Stod
hoſd, C ine geſunde volkswirthſchaftliche Entwickelung rn einen e n an e

e e e e ee bitung der Jugend zur Sparſamkeit in wirk enſten Bann r Weiſe geweckt und gefördert werde, theile Creypau, 15. Dezbr. Geſtern feierte der
Waaren ſt ich und wünſche Jhren in weiten Kreiſen mit aeſellige Verein „Eintracht“ hierſelbſt ſein Stif

erechnen kann Recht gewürdigten Bemühungen um die Ver mgsſeſt in dem feſtlich geſchmückten Saale des

zwar Truppen zur Verfolgung nachgeſchickt worden, doch
haben die Indianer einen ſo großen Vorſprung, daß

Waaren ſeſ breitung des Jugendſparkaſſenweſens auch ferner Gaſtwirth Chriſtel. Beim fröhlichen Mahle wurde Jahre 1875 bei einem Wirth in Burgſolms eine Schnaps

n wal h n Wunſges tüich auf Anregung des Herrn Paſtor Küchenhoff auch n S n h e m re en betr unſches wegen amtlicher 3 edrängt wurde. Da er kein Geld beſaß, ſe egere e ſ 8 der überſchwemmten Rheinländer gedacht und es vater auch von der Schuld nichts erfahren ſollte, r
beziehe Bl Einführung von Schulſparkaſſen bemerke ich er kam dadurch die Summe von 24,30 Mk. ein.
rden ſauber ſt gebenſt, daß die Regelung etwaiger Schulein Gwfr rufen bei dieſer Gelegenheit allen Vereinen, Oberndorf und erhielt von dieſem 15 Mk. gegen Aus

n Preiſen i un gen der einzelnen Bundesſtaaten zuſteht und huet desgleichenkommenden daß es Jhnen daher überlaſſen bleiben muß, ſich ter n Verdacht, an dem kürzlich in

zu wollen. dieſerhalb an die zuſtändigen Landesbehörden zu Schladebach verſuchten Schweinediebſtahl theil

sburge kung behufs Herbeiführung der Einführung oblius Porbitz verhaftet worden der Tags vorher

lber- un An jügendliche Arbeiter in Anſpruch zu nehmen er ſolche nicht beſt. Auf den Feldern der Schwiegervater von ſeinen Schulden Mittheilung machen.

gaxen,

anſtalt von hVerlangen nicht zu entſprechen t
Der Reichskanzler. J. V. v. Boetticher.

rwagren 4 An den Geschäftsführer des Vereins für vertretung der Stadt Lützen haben in einer kürz Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
xstr. 14 Jugendſparkaſſen in Deutſchland Herrn lich ſtattgehabten Verſammlung die Einführungſs Jahren ſowie Koſtentragüng.7 e Pf. Senckel, Hochehrwürden in Hohenwalde. des neuen Provinzialgeſangbuchs ein (Zu n r en ralen eignen
J ſtimmig beſchloſſen. Schon vom 1. Januar 1884 ehe wir Werte eng Der e enachts Lokalnachrichten. an erfolgt die Liederauswahl nur nach dem neu ſtoß in Schlobitten, Kurierzug auf Güterzug, iſt ſchreck

eingeführten Geſangbuche. Faſt gleichzeitig lich wie noch nie dageweſen Der ganze Kürierzug bis
lung Merſeburg, den 17. Dezember 1882. haben Auch die kirchlichen Gemeindeorgane zu anf n e r et e

4 c i i i n zertrUnterm 13. d. M. iſt der ſeitherige ComAltranſtedt betr. der Einführung des neuen ad t de Jueeen Dirſchan ſteckt noch
zwiſchen der Steuerung und ſtarrt zum Fenſter heraus
auf ihm ſitzt der Zugführer, beide natürlich todt, ver
brüht und zerquetſcht. Der Heizer iſt geſund auf das
Feld geſchleudert worden. Bis jetzt ſind 7 Paſſagiere
todt und 40 verwundet.

(Schneenoth in Spanien.) Jn Madrid liegt
ſeit einer Woche der Schnee fußhoch in den Straßen
aller Verkehr iſt unterbrochen, Wagen und Straßenbahen

brigade ernannt worden. Derſelbe verbleibt vor durch die in letzter Zeit beliebte Ausgabe höchſt
Mt. u läufig à Ja suite ſeines bisherigen Regiments mangelhafter Exemplare des neuen Merſebürger

An demſelben Tage wurde der PremierLieut. Geſangbuchs veranlaßt worden ſind wollen wir
Ausnahſ Wittenburg von hier zum 23. Dragoner- hier nicht weiter unterſuchen.

yvitzen, Regiment nach Darmſtadt, ſowie der Premier Am 12. d. Vormittag wurde die Rieſin, a d Die dupganger ſud ſeltenn Kent. o. Egloffſtein, ſeither Brigade- Adjutant Frl. Marian, durch eine Equipage des Herrn re e Hauſe l e er Schne
g. lige a hei der 5. Cavalleriebrigade, zu ſeinem Regiment Amtsrath 3. in re rf vom Halle ſchen in a an i ine re Eiſen

u ichzeitig i i rei a auſe hen und Telegraphen leiſten keine oder nur unzueg ſlerher zurückverſeht. Gleichzeitig iſt der Avantageur Bahnhofe abgeholt. Dieſelbe eifte nach Hauſe, el inde Den J den vbrelichen Provinzen iſt an
geheuer viel Schnee gefallen. Das Thermometer iſt auf
6 Grad unter Null geſunken. Wie es heißt, ſind der
Tago und Guadalquivir im Steigen begriffen, während
auch der Ebro mit Ueberſchwemmungen droht

(Frauen rechte in England.) Am 1. Januar
1883 tritt in England ein neues Geſetz in Kraft, die
ſogenannte Married women's property act, wodurch die
verheiratheten Frauen in ihren Eigenthumsrechten die
vollſte Unabhängigkeit, Selbſtſtändigkeit und Gleichſtellung
mit den Männern erlangen werden. Durch dieſes Geſetz
wird ſich künftig jeder Ehegatte, Mann und Frau, in
die Möglichkeit verſetzt finden, das Zuſammenleben auf
eigene Rechnung mit voller Freiheit des Handelns und
ohne irgend eine gemeinſchaftliche Verantwortlichkeit zu

ußerſt hilf heim 12. HuſarenRegiment v. StolbergRoßlaſum der Hochzeit ihrer Schweſter beiwohnen zu

ſidluſl II zum Fähnrich befördert worden. können.
Wir hatten kürzlich Gelegenheit, verſchiedene 8 Dem Rechtsanwalt und Notar Gauſ e in

i einer neu erfundenen Flüſſigkeit impräg e der Wohnſitz als Notar in Naum-
a nirte Stoffe auf ihre Feuergefährlichkeit zu burg angewieſen.an e proben und u m die e ſehr S Der in Schleberode wohnhafte Arbeiter

ſowie n kechten Gewebe, welche im nichtgetränkten Zu Lampe wollte am Sonnabend aus dem mit einer
n werden I fande ſofort hell auſtobern und im Nu verbrennen Eisdecke überzogenen Dorfteiche Waſſer holen
z 4 würden, der Flamme Stand hielten und nur ſo L. beugte ſich über das in der Eisdecke befindliche

Güte weit verkohlten, als dieſe direct einwirken konnte Schöpfloch, um Waſſer zu ſchöpfen, glitt hierbei
ge Ein Blick auf die heute im Hauptblatte unter jedoch aus und ſtürzte in das Loch, wobei er

a der Rubrik „Vermiſchtes“ gebrachte Statiſtik über ſeinen Tod durch Ertrinken fand.



führen. Die Hauptbeſtimmungen der neuen Acte ſind
trotz der Verworrenheit der Details klar und verſtänd
lich. Jede Frauensperſon, welche ſich mit einem Manne
verehelicht, hat vom 1. Januar des kommenden Jahres
an das Recht des alleinigen Beſitzes und der Verwaltung
ihres geſammten perſönlichen beweglichen und unbeweg
lichen Vermögens, welches ihr vor und zur Zeit ihrer
Verehelichung gehörte, oder während der Ehe zufällt,
oder vor ihr erworben wird, und worüber ſie nach Be
lieben entweder durch teſtamentariſche Anordnung oder in
ſonſtiger Weiſer unbeſchränkt verfügen kann. Dieſe Be
ſtimmung der Married womens property-act ſetzt alſo in
Zukunft der „Jagd nach Vermögen“ Schranken. Nach
den Beſtimmungen dieſes Geſetzes kann der Mann auch
nicht einen Penny des Privatvermögens ſeiner Frau an
rühren, und weder Drohungen noch Gewalt geben ihm
das Recht oder die Macht über daſſelbe. Nur ſoweit
guter Wille und Großmuth der Frau ihrem Manne
die Nutznießung oder den Genuß ihres Vermögens ein
räumt, oder zur Verfügung ſtellt, erſtrecken ſich deſſen
Rechte über daſſelbe. Das Geſetz geht aber noch weiter
und ſichert der Frau auch, was ſie ſich in ihrem ehelichen
Stande durch Arbeit und dergleichen oder an Lohn ver
dient und erwirbt, und keine Frau, von einer gewöhn
lichen Putz und Waſchfrau an, welche ſich durch ihrer
Hände Arbeit ein paar Schillinge des Tages verdient, bis
r der Primadonna, welche ſich ein paar hundert Pfund
n einem Abend erſingt, iſt in Zukunft verpflichtet, ihrem

nach dem Geſetze über ſie geſetzten „Lord und Herrn“
auch nur einen Pfennig auszuhändigen.

Fahrplan vom 15. Grtober 1882.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.), 651* Vm. (4, Kl.),

10 Vm., 1258* Mtg. (4. Kl.), 456 Nm. (3. Kl.),
5 u Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. I. -—3. Kl.)
102* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:
Halle--Berlin: 425 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 527 (8)

Nm., 6 Abds., 97 (8) Abds. (8 Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 720 (8), 75 Vm., 1181 (8) Vm.,

I25, 310 u. 550 Nm., 920 (8) u. 1082 Abds.
Halle Halberſtadt: 85 u. 1125 Vm., 328 Nm., 610

u. 925 Abds.
Halle-- Guben: 757 Vm., 183 (8) Nm., 72 Abds.
Halle Nordhauſen: 510, 9, 118 (8) Vm., 2 Nm.,

728, 1020 (8) u. 118 Abds.
Halle Leipzig: 530, 752, (8) 9 u. 1022 Vm., 120,

320, 58 (S) u. 550 Nachm., 71 u, 98 (8) Abds., 108
Nachts.

Nach Weißenfels 610 Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. (Schnllz.
L.--3. Kl.), 1028 (3. Kl.), 128 Vm. (Schnellz.), 27
Nm. (4. Kl.), 62* Abds. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.)
I120 Abds. (Schnllz.).

An ſchlüſſeCorbetha-- Leipzig 42 (8) Mrg., 6*2 u. 10* Vm., 126,
e 52 (S) u. 888 I. Nm., 10 Abds.Weißenfels Zeitz 7 Vm., 122, 480 u. 10* Nm.

Dietendorf-- Arnſtadt: 70, 10 Vm., 225, 7 u. 988 Nm.
Gotha Ohrdruf: 920 Vm., 35* Nm., 8 Abds.
Großheringen Jenga: 758 Vm., 17, 418 j. 85 Nm.

Nach Straußfurt: 922 Vm., 389 u. 8 Nm.
Erfurt--Nordhauſen: 715 Vm., 216 u. 566 Nm.
Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 310 u. 650 Nm.
Eiſenach Meiningen: 80 Vm., 1222, 352 730 Nm.

Börſense Berichte
Halle, 16. Dezember 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 158--170 Mk.
ſeiner trockener bis 183,00 Mk. bez., feuchte Sorten 135
bis 150 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 142 150 M feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger

Gerſte 1000 Kilo, Land 150-165 Mk., Chevalter 170
bis 180 Mk. Auswuchswaare 115- 122 Mk.

Gerſtenmalz 50 Kils, 15,00--1s,50 Mk. bez,
Ha fer 1000 Kilo, 130-140 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 32,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,00 Mk. bez., Weizen ſchagle

Mk. 3,75-4 bez., Weizengrieskleie 4—-4,25 M.
Leipzig, 14. Dezember 1882.

Weizen netto loco hieſiger 135--180 Mk. bez. fremder
180—-206 Mk. bez.

Roggen netto loco hieſiger 130-150 Mk. bez.
Gerſt e netto loco 160- 187 Mk. bez., geringe 115--135.
Hafer netto loco hieſiger 125--135 Mk. bez.
Rüböl netto loco 65,00 Mk. bez., pr. Dec.Jan. 65,

Mk. B., pr. 100 Kilo
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

51,70 Mk. bez.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mee
Instituts von d. Muller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

Eine vorzügliche Hilfskraft im Hausweſen iſteine mit e Neuerungen verſehene Nähmaſchine ſie
näht ſelbſt in ihrer einfachſten Form (als Handmaſchine)
noch immer 15 Mal ſchneller wie die geübteſte Hand,
dabei iſt der Stich gccurater, gefälliger und haltbarer,
ſie erſpart Zeit, Geld und Mühen und ſie eignet ſich
kaum wie ein zweiter Apparat zum Broterwerb; über
dies darf eine elegant ausgeſtattete deutſche Nähmaſchine
als ein Schmuck in jedem Familienzimmer angeſehen
werden. Die Beſchaffung iſt auch in den meiſten deut
ſchen Nähmaſchinengeſchäften neuerdings ſo leicht gemacht,
daß jede Näherin mit der Maſchine ſelbſt die e
erwerben kann. Aus all dieſen Gründen darf die Näh
maſchine als ein höchſt paſſendes Weihnachtsgeſchenk ganz
beſonders empfohlen werden, und brauchen wir wohl
kaum näher darauf hinzuweiſen, daß vor Allem für ein
ſo ſpecifiſch deutsges Feſt, wie das Weihnachtsfeft, auch
die deutſche Jnduſtrie zu bedenken iſt, abgeſehen davon,
daß dieſe in den letzten Jahren nicht nur in der Näh
maſchinenbranche die ausländiſche Concurrenz vielfach
überflügelte.

Anzeigen.
Heſſenkliche Hihzung der Skadkverordneten

Vexſammlung
Montag den 18. Dezbr. ecr., abends 6 Uhr.
Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.

Geheime Sitzung:
Perſonalien.
Merſeburg, den 13. Dezember 1882

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Krieg.

Freiwilliger Haus-, Garten und
Wiesengrundstücks- Verkauf
in Schkopau bei Merseburg.

Die Frau DomDechant von Trotha in Schkopau
iſt geſonnen, das derſelben zugehörige, daſelbſt an der
Saale gelegene, neu und maſſiv erbaute herrſchaftl. Wohn
haus mit allem Zubehör, wozu noch ein älteres Wohnhaus
mit Zubehör, Hof, Pferde e. Ställen, 1 Mrg. Obſtgarten
und 2 Mrg. Wieſe mit Weidenanlage gehört, weg
zugshalber zu verkaufen. Kaufliebhaber werden ge
gebeten, ſich dieſerhalb baldigſt an den Unterzeichneten
zu wenden.

Merſeburg, den 8. Dezember 1882.
A. Rindfleisch,

KreisAucttions-Comm. i. Auftrag.

Holz Anrtion.
Mittwoch den 27. Dezember, von vormittags 10

Uhr ab, verſteigere ich meiſtbietend gegen Baarzahlung
in KleinKahng, neben dem Gaſthofe eine Partie
Rüſtern, Pappeln und Ellern.

Carl Wilfroth.
Mit einem Transport

ſchwerer Arbeitspferde
Se bin ich eingetroffen

R. Hkrehl jun.,
Pferdehändler.
Ein Schlachteſchwein ſteht zum

K Verkauf

n Weumarit 5.Gutſchlagende

Kanarienhähne
verkauft noch billig

Weiß,
Markt Nr. S III.

Zwei große Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

Leunaer Strasse Nr. 6.

Gutgearbeitete Möbel
ſtehen zu billgen Preiſen zu verkaufen bei

K. Hoffmann, Tiſchlermſtr,
Breiteſtraße Nr. 5.

aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AIbrecht,Roßmarkt Nr. 2.

Neue franzöſtſche Wallnüſſe ſehr
ſchön im Geſchmack),

neue iſtriſche und ſicilianer Nüſſe,
neue amerikaner Apfelſtücke (Ringäpfeh,
Katharinen- und türkiſche Pflaumen,
ital. Brünellen und Preiſelsbeeren,
ſowie ſämmtliche Delicateſſen und Conſerben,

welche die Saiſon bietet, in nur feinſter Qualität

enpfehnt L. Zimmermann
Waſchleder Handſchuhe für Herren

Damen und Kinder mit und ohne Pelz, einfache
doppelte, große und kleine Bruchbänder empfehle
in reichlicher Auswahl.

J. Whomeas,
geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtt

Merſeburg, Entenplan Nr. 6.
Die Weingroshandlung

von

A. Burghardt
in Erfurt u. Nuppertsberg i. d. Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautſch in Merſe
n beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten Be
achtung

Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund
amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in

Warkt 27. Drechsler, 2Warkt 2.
empfiehlt ſich bei Bedarf zu allen vorkommenden
Drechslerarbeiten.

Cacaou. Chocolade
garankirk rein in verſchiedenſter Oualikät,

Leguminosen-Chocolade
(mit Hartenſtein'ſcher Leguminoſe),

ärztlich empfohlen (guch zum Roheſſen), ſehr nahrhaft
und blutbildend, angenehm im Geſchmack, leicht verdau
lich, vereinigt in ſich ſämmtliche zu einer vollkommenen
Nahrung nöthigen Beſtandtheile, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtt.
GroSSCOubMäums- otterte

zu Breslau I882.
Conceſſionirt für den Umfang der preußiſchen

und anderer deutſchen Staaten.
Ziehung vom 28. bis 31. Dezember d. J

I. Hauptgewinn eine Goldſaule, Werth 40000 ar.

Monarchie

2. Hauptgewinn eine Silberſaule, Werth 20000 Nark.
Außerdem Gewinne im Werthe von 10000,

2 mal 3000, 3 mal 2000, 5 mal 1000 Mark u. ſ. w.
g v Mark 15 Pf. ſind zu haben in der Exped

5000,

und Oſtern zu beziehen.
Wittwe Graul, Oberbreiteſtr. 15.

ſind zu vermiethen und 1. April n. J. zu beziehen.

zu beziehen. R. Nürnberger.
beziehbar.

ſis I2. Abds. s Uhr 16./12. Mrgs. 8 Upr

Barometer Millim, 753,0 755,0
Therm, Celsius 2,5 S 42Rel. Feuchtigkeit 90,9 96,3Bewölkung 10Wind S.4Stärke

Therm. Minima 0,8.
Niederschläge 0,2 mm.

Gotthardtsſtraße 23 iſt die erſte Etage zu ver
miethen und 1. April zu beziehen.

Ein ſchönes ogis von Stuher Kammern m Küche
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und kann am 1. Jan.
bezogen werden bei Alwin Weiſenborn, Breiteſtr. 18.
Preis 36 Thlr.

3900 Mk. ſind zum I. Januar k. J. auf I.
Hypothek auszuleihen.
Expedition dieſes Blattes.

Ein Parterre Logis von zwet Stuben, Kammer
Küche und Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen

Die zweite Etage im Hauſe Steinſtraße 8, ſowie
eine Parterrewohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche

In meinem Hauſe, Teichſtraße Nr. ſind 2 Woy
nungen zu vermiethen und 1, Januar oder 1. April 1883

Weißenfelſer Straße S iſt eine Herrſchaftliche
Wohnung zu vermiethen und 1. April k. J. oder ſpäter

Zu erfragen in der roßer Auswahl

Racolt Noge,
Vertreter Louis Heise,

Annoncen-Expéedition,
Halle a. S.,empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und

Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für sammtliche erscheinende Blätter des In-
und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-
Iender zu deren Originalpreisen, JRabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-

S nung, strengste Diseretion.

von 90 Pf. an
einpſiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſhent in ſehr
in den verſchiedenſten Muſtern, ſchon

Wilh. Roßner,
Roßmarkt 7
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Zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeste
empfiehlt die beliebten

n nin eleganter Kusſtaktung und jeder beliebigen Füllung zu
25, 50 und 100 Stück

die Cigarren Tabak Handlung
von

W. A. Mlatto,

Be

e Särge
Breiteſtraße Nr. 5.

Oh
zur Auswahl ſind täglich zu verkaufen

Karlſtraße Nr. 3

fürstlicher „Magen“ aus dem Lachs, Stein
M häger von H. W. Schlichte, Ingwer, Nord-

Bruno Heinze,
Saktler und Täſchner,

Markt Nr. 28,
weniger zu ertragen haben, wenn er gleich
die richtigen Mittel gegen ſein Leiden
zur Hand hätte. Es iſt daher ein Buch,

auch gleichzeitig ärztlich erprobte und tauſendfach m
bewährte Hausmittel angibt, für jeden Kranken S
von größtem Werth. Genannte Broſchüre, Äffertigt.

Markt Nr. 28,
S empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach einſchlagen

Stickereien werden ſauber garnirt und ange

Thee Thee Thee,

echt chineſiſchen und Kaiſer Melange
in geſetzlich geſchützten VBlechbüchſen empfiehlt

billig Richard Helbig,
Burgſtr. 9.

Capotten für Damen und Kinder,
chleier in Tüll und Gaze,

Schleifen, Blumen u. ſ. w. in großer
Auswahl zu billigen Preiſen.

Eunilie Löhn,
Helgrube 4.

Feinſter Düſſeldorfer Punſcheſſenz,
ff. JamgicaRum u. BataviaArac.

Iqueure unter Garantie der Echtheit als
Curacao v. Foking, Benedlictiner de l Abbey
de Fecamp, de Ia grande Chartreus, grün
und gelb, von L. Carnim, Dlexir de Spa von
Schaltin, Pierry Co., Schiedens-Genever
von Foking, Annissette von Foking. Mara-
schino di Zara von Luxardo, Schweizer
Kirschwasser von Bouvier Fréres in Neuf-
chatel, Berliner Getreide-Kümmel von J.
A. Gilka, Danziger Goldwasser und Kkur-

haäuser und feinſter Cognac, schwecdischer
Punsch von J. Gederlands Söhne in Stockholm
empftehlt C. P. Zimmermann.

Friſche grüne Heringe
et G. Zimmermann.

Gegen
O Huſten, Katarrh, O

S würde vielear mancher Kranke er

welches, wie Dr. Airy's Heilmethode“,
die Krankheiten nicht nur beſchreibt, ſondern

deren Text durch viele Jlluſtrationen erläütert
iſt, wird von Richters VerlagsAnſtalt in Leipzig Saure Gurken,
für Mk. 20 Pfg. franco verſandt. Pfeffergurken,

S e e e Sauerkraut,5 m Preiſelbeeren,Von ürzklichen Auforikäken empfohlen Pflaumenmus

e c äch c uDr. Spranger gehes Magen Bitter al Walle in
bringt ſofort Linderung bei Magenkrampf, Uebelkeit,
Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibs
leidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren
mit abſührend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vor

zu den äußerſt billigen Preiſen bei

Frau Bindseil,
Seitenbeutel 1.

welcher

allein ächt
mit nebigemn Fabrikſtempel in Fla-
ſchen à I u. 3 Mark käuflich
in Merſeburg bei Herrn Heinr.
Schultze jr., Entenpl. 4; ferner
in Schafnädt bei Herrn C. Aßel;
in Halle a/S. bei Herren Helnboldt Co

Für Fleiſchbeſchauer
züglich. Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Wirkt
borbeugend gegen alle Krankheiten und ſchützt vor An
ſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wieder
herſtellend. Man verſuche mit einer Wenigkeit u.
überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wirkung dieſes
Hausmittels. Zu haben bei Herrn C. Herfurth in
Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Ziehung Mitte Januar 18683.
Hauptgew. 25000 Mark baav.

Ulmer Looſe e
bei Kaufmann Kugust Wiese.

Kölner Dombau à Stck. 3 Mk. 25 Pf.

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stück
50 Pf, ſowie Formulare zu Fleiſchbeſchaubüchern beſtens
empfohlen die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Nä 7 beſtes deutſches Fabrikath ma inen, etG. Pröhl,

Die Kohlenhandlung von

V er mRoßmarkt Ar. 12,
empfiehlt Preß kohlenſteine, aus Meuſelwitzer

Kohle gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft,

Homövop.
Geſundheits-Kaſſee
beſter Erſatz für Bohnenkaffee,

Luckenauer Briquettes

von Dr. F. A. Günther in Langenſalza,

zu haben bei Paul Marckscheffel Otto Schauer

Roßmarkt 2, im Hofe.

Friedrich,
Sattlermſtr.,

gr. Hixkiſtr. 12

und prima böhmiſche Stückkohle
zu den billigſten Preiſen.

Honigkuchenscheiben
in allen Gattungen und beſter Qualität, Rabatt und
Preiſe wie in Halle.

Lebkuchen, braun und weiß,

Die Seifenhandlung
von Cl. Klocke,

in der Oelgrube. in der Helgrube.

Nürnbergergriechiſche Mandelnüſſe, ſowiekl. Pfeſfer
nüſſe fur Kinder empfiehlt

G. Schönberger, Sotharvisft.

Klageſormulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie
Executionsantrags Vollmachts und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren

großer Auswahl.

empfiehlt beſte ausgetrocknete Kernſeifen,
Soda, Borax, Waſchblaue, Reis-
und Weizenſtärke zuden billigſten Preiſen.

Feine Waſchſeiſen, Pomaden und
Haaröle, mediziniſche Seifen in

Mit Stearin, Parafſin u. Wachs-
lichtern, Lichterhaltern für Weih
nachtsbäume iſt das Lager aufs vollſtän

empſiehlt ſeine
Sselbstgefertigten

Wiegens u. Wahr pferde
Alte werden wieder reparirt und auf

geputzt.

Blauke und lackirte

Zinnſpielwagaren
zum Ausſchmücken ver Puppenſtuben, Küchen ze., ſowie
extrafeine

Zinnſoldaten
aller Nationen und Waffengattungen in Schachteln und
Pappcartons in ſehr großer Auswahl empfiehlt

Formulare hält ſtets vorräthig
Th. Rößzner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 38. digſte completirt.

Wilh. R ö“ÄöàÜs ev
Roßmarkt 7.

e
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Die

Wleihnacehts Ausstellung
Burgstrasse 4.

die größte Kuswahl aller bis jetzt erſchienenen Keunheiten praßtiſcher und nützlicher,e n en mee e ECollectionen, Vaſen, Hchalen, franzöſtſche und deutſche

Ia jolikem, Tafel- und Armkleuchter, Schreibzeuge c,, wie auch hunderterlei kleine J
Nippe Sachem für den Weihnachlstiſch.

Außer meinem Fabrikat, Lager von Japan, Chinger, ſowie Wiener, Werliner und Offen
bacher Lederwaaren, als Albums, Dorkemonnais, Brief und EigarrenTaſchen, Viſttes c.
Sämmtliche Artikel mr in vorzöglichster Oualität zu billigen Sreiſen.

u Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfehle ich mein
reich ſortirtes Lager von Weiynachtsgelchenken

Negenſchirmen nin Jäle, Uandgeide, Clorig und 2anella Oiwald Rohherß

1 n in Merſeburin nur feinen Ausführungen zu den billigſten Preiſen. empfiehlt ſein r mit e Re

onnenſchirme zu Selbſtkoſtenpreiſen. Kiten u t o
und Bezüge jeder Art werden n gunn terten Wanne

bietet z Weihnachts Geſchenken

ſchnell e Wie in lichſt billigen Preiſen.
S. VI Schirmfabrif, Vuppen! VuppemBurgſtraße 16. n pp n n

nung Puppenſſehr billig erſtanden und ſollen ſelbige
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage am hieſigen wieder ſehr billig verkauft werden.

Orte Roßmarkt Nr. 6 eine Hugo Kaether,Eisen-, e e Küchengeräthehandlung Schmaleſtraße 13, 1 Tr.
errichtet habe, und bitte das geehrte Publikum mein Unternehmen gefällizu ne en Sie Tanzunterr icht.Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch Auswahl, ſolide Preiſe e e n tet
nnd gute Waare das Zutrauen der mich Beehrenden zu erwerben. t n hen e e ehe

tß n e elingAlbert Vohrmann. rMerſeburg, den 16. Dezember 1882. Woisen s Roetauratien.
Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal in Buntdruok: J t Shertucgen

Die Arbeitsstube. Funkenburg,i n 17. d. Singeitänzchen re n
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Yandarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevgs n e n i
ſticherei, Application und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Horlagen für Hatel-, Filek, Skrich- und Slich Für einen leichten Dienſt wird ein Mädchen im Alter

von 16—17 Jahren geſucht. Antritt 1. Jannar Zuarbeiten aller Art. erfragen in der Exped de Bl. ed 1 v Erscheint in 2 Ausgaben: Ha x Ein Portemonnaie mit Geld iſt am n„„Grosse Ausgabe „Kleine Ausgabe mittag von der Li der WeißenMonatiich ein Ueft in glegantem Umschlag mit onatlien ein Uett u n e r ein elegantem Umschlag, mit Chauſſee Und urück ur iel Schmale ſtraße verlorenSiner colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4——5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Dafel, enthaltend 3 5 Sliekeret en rer
worden. Der ehrliche Finder ebeten, ſelbiges gegenmuster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhalte, r de Sinder wirddem Texte Belohnung abzugebennd Handarbeits-Illustrationen. und Handarbeits-Illustrationen, j reppe.h ter r e n n e getan a t Lindenstrasse 1 WeAbonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buc handlungen und Postämter entgegen. gar inDie Verlagshandlung von FRANZ FBHARDT in Bern W. e eine Extrabeilage von H. B

on tRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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